
Traunviertel
Bezirk Gmunden
BObm. Walter Drack

VzPräs. Karl Zauner

Bezirksleitung Gmunden
Höchster Dank und Anerkennung

Zum Neunziger von Bezirkskas-
sier Ing. Franz Schwendt dankte 
ihm die OÖKB-Bezirksleitung 
Gmunden für die langjährige, ge-
wissenhafte Arbeit. Mit der Ver-
leihung des LEZ in Gold ist ihm 
die höchste Auszeichnung für 

OÖKB-Funktionäre verliehen 
worden. Seinem Geburtstags-
wunsch entsprechend hat der Be-
zirksvorstand auf Geschenke ver-
zichtet und dafür Geld in den 
Fonds „Rettet das Kind Öster-
reich“ eingezahlt. 

BObm. Walter Drack 
überreichte ihm 
persönlich ein 
„Bschoadbinkerl“ 
feinster Spezialitäten 
aus Schlierbach und 
dankte für die 
Geburtstagseinla-
dung.

OÖKB Bezirkswandertag
Die Bezirksleitung lädt am 19. August ab 9 Uhr zum Bezirkswan-
dertag. Treffpunkt ist beim Gh. Schobermühle in Scharnstein. Auf 
zahlreiche Teilnehmer freut sich die Bezirksleitung! 

Anmeldung bis 12. August 2017 bei Gerlinde Rührlinger
E-Mail: g.rührlinger@gmx.at oder Tel. 0664/241 89 76

OÖKB Bezirksausflug
Am Samstag, 14. Oktober lädt die Bezirks-
leitung zum Ausflug auf die Trinkeralm in 
Forstau ein. Wie ein kleines Almdorf liegt 
sie auf 1.800 m Höhe. Die traumhafte Berg-
kulisse lädt zur einfachen Wanderung zum 
Leitern See und Oberhüttensee ein. Köstli-
che Salzburger Schmankerl erwarten die 
Gäste im Almgasthof. 
Anmeldung bis 10. September bei BObm. 
Walter Drack – Tel. 0664 65 30 928 

T e r m i n a n k ü n d i g u n g

Stadtverband Bad Ischl
Glückwünsche der Kameraden

Am 28. April feierte Kam. Helmut 
Patzelt seinen Neunziger. Der 
GfObm. Gerhard Sixt und Kas. 
Josef Heissl überbrachten ihm 
dazu im Bez.-Seniorenheim Bad 
Ischl die besten Glückwünsche 
des Stadtverbands. 

Ob es ums Hissen der Fahne, die 
Pflege von Schaukasten oder 
Kriegerdenkmal ging, jahrelang 
ist dies von Kam. Peter Rath vor-
bildlich erledigt worden. Aus ge-
sundheitlichen Gründen ist ihm 
dies nicht mehr möglich. Er lebt 
nun mit seiner Gattin im Bez.-
Seniorenheim Bad Ischl. Dort be-
suchten ihn kürzlich der GfObm. 
Gerhard Sixt und Kas. Josef Heis-
sl, um ihm zu danken und die 
VDM Gold des OÖKB für seine 
vorbildlichen Leistungen zu ver-
leihen. Sie überbrachten auch die 
besten Genesungswünsche der 
Kameraden.

Am 10. Juni feierte der lj. Ob-
mann und Stabführer der Bürger-
kapelle Bad Ischl, Kam. Herbert 
Putz, den Siebziger. Er ist eine 
verlässliche Stütze des Stadtver-
bands. Dem Mitorganisator des 
„Mauritiusfestes“ gratulierte der 
Vorstand beim Kameradschafts-
abend und wünschte ihm noch 
viele schöne und gesunde Jahre in 
ihren Reihen.

Ehrenmitglied OStR. GR Prof. 
Mag. Fritz Pichler war der 12. Ob-
mann nach der Wiedergründung 
des KB in Ischl. Am Pfingstsonn-
tag feierte er mit einer Festmesse 
in der Pfarrkirche Hallstatt sein 
25-j. Diakon-Weihejubiläum. Die 
Festmesse haben die Pfarrer Mag. 
Richard Czurylo, Mag. Tomasz 
Klimek, KonsR August Stögner 
und Diakon KonsR Karl Mayer 
mit zelebriert. Neben den geistli-
chen Herren lobten und dankten 
auch Bgm. Alexander Scheutz 
und PG-Obm. Reinhard Kersch-
baumer den Jubilar. Abordnun-
gen des ÖKB Bad Ischl und Strobl 
sowie der FF Hallstatt, der Gold-
haubengruppe und des Gemein-
derats Hallstatt gratulierten herz-
lich. Der Hallstätter Kirchenchor 
und Männergesangverein um-

rahmten den Festgottesdienst 
musikalisch. Der Stadtverband 
dankte dem Jubilar ganz beson-
ders für seine alljährliche Mitwir-
kung beim „Mauritiusfest“ und 
der „Stalingrad-Messe“ in Lauf-
fen.

GR Diakon Prof. Mag. Fritz Pichler 
in der Pfarrkirche „Maria im 
Schatten“ in Lauffen.
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Der Stadtverband gratuliert der 
Direktorin des Stadtmuseums 
Maria Sams zur Verleihung des 
Titels Konsulentin im Frühjahr 
durch das Land OÖ herzlich. Sie 
war Sekretärin von drei Ischler 
Bürgermeistern und stets im Be-
reich Kultur und Tourismus aktiv 
tätig. Der Stadtverband, dem sie 
immer Wohlwollen entgegen-
brachte, dankt und gratuliert 
herzlich.

Kas. Josef Heissl

OG Grünau im Almtal 
141. JHV in Grünau

Bei der 141. Jahresauptversamm-
lung am 26. März im Gh. Kirch-
mühle begrüßte Obmann DI 
Hans Stieglbauer auch BObm. 
Walter Drack mit der Abordnung 
des KB Viechtwang. 
Nach den umfassenden Berichten 
von ObmStv. Günter Stanek und 

Kas. Hans Staudinger folgte die 
Ehrung treuer und verdienter 
Mitglieder. 
Nach der Ansprache von BObm. 
Walter Drack wurde die JHV mit 
dem „Hoamatland“ beendet und 
zum gemeinsamen Mittagessen 
eingeladen. 

Obmann DI Hans Stieglbauer, PrRef. Karl Redtenbacher, Zeugwart Franz 
Santner, FP-Obm. Georg Stieglbauer, Kas. a. D. Johann Klinglmair, Kam. 
Ernst Sieberer, Kas./SchrF Hans Staudinger, BObm. Walter Drack

Fhr. Hubert Wagner, Kam. Johann Schachinger, Kam Anton Auinger, Kam. 
Josef Pürstinger 

Flurreinigung der Gemeinde
Die OG hat sich auch heuer mit 
zehn Frauen und Männern an der 
örtlichen Flurreinigungsaktion 
beteiligt. Sie haben im Wildpark 

einen halben Tag den Abfall un-
verbesserlicher Schmutzfinken 
von den Wegen und Böschungen 
eingesammelt. 

Verlässlich und hilfsbereit
Der KB hat Kamerad Pfr. Pater 
Christoph zugesagt, sich an den 
Sanierungsarbeiten beim Toten-
kammerl am Friedhof zu beteili-
gen. Beim letzten Stammtisch hat 
ObmStv. Günter Stanek zum Ar-
beitseinsatz mit den Worten: „Wir 

brauchen noch Leute für den 
Friedhof!“ aufgerufen. Das löste 
große Heiterkeit aus, was aber der 
Hilfsbereitschaft nur förderlich 
war. 
Der Vorstand sagt allen Helfern 
ein „Vergelt’s Gott“.

Die Kameraden halten was sie versprechen! So wie hier Hans Staudinger, 
Günter Stanek, Jörg Wallner, DI Hans Stieglbauer

Ausflug in die grüne Mark
Zur Riegersburg in die Steiermark 
führte am 10. und 11. Juni der 
Ausflug der OG. 30 Teilnehmer 
hatten die einzigartige Gelegen-
heit, von Kam. Franz Stadler, der 
jahrzehntelang Verwalter der Rie-
gersburg war, kompetent geführt 
die Burg zu erkunden. 
Sogar Eigentümer Prinz Dr. Ema-
nuel von Liechtenstein begrüßte 
diese Reisegruppe persönlich. Alle 
Teilnehmer haben am Abend die 
kam. Gemeinschaft beim Besuch 

in einer Buschenschank genossen. 
Am nächsten Tag besichtigte die 
Gruppe eine Kürbiskernmühle, 
um danach die weltberühmten 
Lipizzaner der Spanischen Hof-
reitschule bei einer Führung auf 
dem Gestüt Piber zu erleben. 
Durch perfekte Vorbereitung und 
Kompetenz von Kam. Franz Stad-
ler war der Ausflug für alle Teil-
nehmer ein einzigartiges Erlebnis.

SchrF Hans Staudinger

Die Reiseteilnehmer mit Kam. Franz Stadler als Experten in der Riegersburg.

OG Kirchham
Ehrenobmann und -mitglied ernannt

Bei der JHV 2017 wurden von 
Obm. Johann Spitzbart, Kam. 
Bürgermeister Johann Kronber-
ger und LBL Benno Schinagl be-
sonders verdiente Kameraden ge-
ehrt. 
So ist der verdiente Altobmann 
Alois Hartleitner in Würdigung 
seiner Leistungen und umsichti-

gen Führungen der OG zum Eh-
renobmann ernannt worden. Mit 
seinem Einsatz für die Kamera-
den und das Schwarze Kreuz, die 
von ihm organisierten Reisen zu 
Kriegsschauplätzen und -friedhö-
fen ist er zum Vorbild der Kame-
raden weit über Kirchham hinaus 
geworden. Einem weiteren ver-



www.kbooe.at	 Traunv iertel 	 Folge 2/2017	� 27

dienten Kameraden, Altbürger-
meister/Ehrenbürger Franz 
Bieregger, ist mit der Ehrenmit-
gliedschaft für seine jahrelange 
kam. Unterstützung gedankt wor-
den. Auch dem Fhj. Karl Plank 

wurde sein treuer verlässlicher 
Einsatz mit dem LVK in Silber ge-
dankt. 
50 Jahre Treue ist dem Kam. Franz 
Loidlsberger, vulgo Haufenmair, 
mit der ZGM vergolten worden. 

Bei der JHV 2017 ist hochverdienten und treuen Kameraden Dank und 
Anerkennung zuteil geworden.

Kam. Josef Danzer achtzig
Kam. Josef Danzer feierte kürz-
lich seinen 80. Geburtstag. 
Obm. Johann Spitzbart gratulier-
te ihm persönlich und überbrach-
te die herzlichen Glückwünsche 
der Kameraden.

Mit großer Betroffenheit hat am 
31. März die OG vom Tod des 
kurz zuvor beigetretene Kam. 
Walter Stadlhuber im 53. Lebens-
jahr erfahren. 
Dem überaus beliebten Kamera-
den und erfahrenen Baggerfahrer 
war die Bewirtschaftung der elter-
lichen Landwirtschaft eine Her-
zensangelegenheit. Obm. Johann 
Spitzbart hat im berührenden Re-
quiem dem Verstorbenen ge-
dankt. EObm. Alois Hartleitner 

Trauer um Kam. Walter Stadlhuber

Kam. Walter 
Stadlhuber

und BObm. Walter Drack sowie 
die Fahne haben ihm am Grab die 
letzte Ehre erwiesen.

OG Neukirchen bei Altmünster
Herzlichen Glückwunsch zum Neunziger

Der aktive Sprengelleiter, Kame-
rad Ing. Franz Schwendt feierte 
am 27. April seinen Neunziger. 
Zur Feier hat er Vorstand und 
Sprengelleiter zum Kirchenwirt 
eingeladen. Kam. Gottfried Scha-
chinger überraschte den rüstigen 

Jubilar mit einem Ständchen auf 
der „Steirischen“. Bestens um-
sorgt hat die gesellige Runde zahl-
reiche Anekdoten aus dem Leben 
des Jubilars gehört. 
Sie spiegelten seine positive Le-
benseinstellung, seinen Humor 

Die besten Wünsche 
der OG begleiten ihn 
auf dem Weg zum 
„Hunderter“!

und seine Art Kameradschaft zu 
leben wider. Der beliebte und ge-
schätzte Jubilar verzichtete auf 

Geschenke zugunsten von Spen-
den an „Rettet das Kind“ Öster-
reich. 

Zur Alpenpanorama-Straße 
Am 27. Mai führte der Ausflug 
der OG 47 Teilnehmer auf das 
Kehlsteinhaus im Berchtesgade-
ner Land. Bei herrlichem Wetter 
ging die Fahrt durch das wunder-
schöne Alpenvorland über die 
Alpenpanorama-Straße zum ge-
schichtsträchtigen Kehlsteinhaus 
auf 1.881 m. Der herrliche Aus-
blick über die schneebedeckten 
Berge und grünen Täler begeis-

terte alle. Nach dem Mittagessen 
im Berggasthof blieb noch Zeit, 
das Panorama zu genießen, bevor 
die Rückreise mit Zwischenstopp 
am Königssee angetreten wurde. 
Beim kam. Abschluss in „Bleams 
Mostschank“ in St. Georgen 
dankten die Teilnehmer Obm. Er-
win Walchetseder und Team für 
diesen herrlichen Ausflug.

SchrF Georg Diesslbacher

OG St. Wolfgang
Dank und Anerkennung bei JHV

Die JHV fand am 12. März im 
Café Wallner statt. Dabei ist dem 
geschäftsführenden Obmann 
VzBgm. Josef Kogler für seinen 
besonderen Einsatz durch BObm. 
Walter Drack die VDM in Gold 
mit Ehrenurkunde übereicht 
worden. Auch die Obmänner aus 
Strobl und St. Gilgen dankten 
ihm für die gute Zusammenar-
beit. Bgm. Franz Eisl dankte der 
OG für die festliche Gestaltung 
des Heldensonntags. Dieser findet 

immer am ersten Sonntag nach 
Allerheiligen statt. Dieses Jahr am 
5. November. Dabei gedenkt die 
Gemeinde der Kriegsopfer in ei-
nem Gottesdienst und mit einer 
würdigen Feier vor dem Krieger-
denkmal. Anschließend werden 
alle teilnehmenden Vereine, Fah-
nenabordnungen und Ehrengäste 
in das Michael-Pacher-Haus ein-
geladen, wo auch zum Saison-
Abschluss verdiente Mitbürger 
geehrt werden.

Zum steirischen Bodensee
Am 19. Mai startete bei gutem 
Wetter die OG per Bus zu ihrem 
Jahresausflug. Er führte durch das 
Traun- und Gosautal über den 
Pass Gschütt zuerst nach Filz-
moos. Dort konnten die Teilneh-
mer zum „Kindl“ hinaufpilgern 
und den schönen, gepflegten Ort 
erkunden. Nach kurzer Fahrt 
stoppte der Bus in Ramsau zur 
Betriebsbesichtigung beim Lo-
denwalker im Ortsteil Rössing. 
Seit 1436 wird dort in 16 Arbeits-
schritten Rohwolle zum fertigen 
Loden versponnen, gewebt und 
gewalkt. Teilweise sind noch sehr 
alte, aber bewährte Maschinen im 

Einsatz. Nach dem Mittagessen 
im Restaurant des Betriebs und 
einem Abstecher in den Verkaufs-
raum setzte sich die Reise über die 
schöne Mautstraße zum Park-
platz unterhalb des herrlichen 
steirischen Bodensees fort. Sein 
Wasser kommt aus dem Obersee 
(1672 m) über den Schleierwas-
serfall und dem Hüttensee 
(1528 m) ins Tal. 
Der Rückweg führte über Bad 
Aussee. Die Teilnehmer waren 
von dem harmonisch schönen 
Tag begeistert und dankten Orga-
nisator Kam. Josef Kogler für die 
umsichtige Vorbereitung.

Vorne Ehrenobmann Mathias Leitner auf dem Weg zum steirischen 
Bodensee mit den Kameraden Siegmund Eisl, Ferdinand und Josef 
Raudaschl.
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OG Viechtwang
Die Kameraden gratulieren

Zu ihren runden Geburtstagen 
gratuliert die Ortsgruppe den Ka-
meraden Walter Eder (50 J.), Josef 
Neuwirth (60 J.), Franz Stadler 
(60 J.) sowie der Kameradin Hel-
ga Braunesberger (70 J.) und Fah-
nenpatin Lotte Wolfsgruber 
(70 J.). 
Eine besondere Überraschung be-
reitete die OG Kam. Anton Raf-
felsberger zum Achtziger. Zum 
Festtag haben ihm die Kameraden 
mit Helfern einen Maibaum vor 
sein Haus gesetzt. Allen Jubilaren 
wünscht der KB weiter beste Ge-
sundheit, Glück und Segen.

Jubilar Anton Raffelsberger 
begutachtet seinen Maibaum. Vielen 
Dank allen, die zur gelungenen 
Überraschung beigetragen haben.

Komm zum Stammtisch!
Jeden zweiten Sonntag im Monat trifft sich der Kameradschafts-
bund ab 10 Uhr zum Stammtisch im Gh. Silmbroth. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingeladen. 

Einladung zum 125-Jahre-Gründungsfest
Am Sonntag, den 3. September lädt die Ortsgruppe zum 125-Jahre-
Jubiläumsfest herzlich ein. 

T e r m i n a n k ü n d i g u n g

OG Vorchdorf 
Zum Geburtstag gratuliert

Die Kameraden gratulieren EM 
Franz Danner zum 91., den Kame-
raden Franz Edlinger und Franz 
Wischenbart zum 90., EM Franz 
Kofler zum 77., Herbert Stickler 
zum 75., Hermann Kronegger und 

Werner Neuhofer zum 70. Ge-
burtstag. Auch Fahnenpatinnen 
Hermine Preinsdorfer gratuliert 
die OG zum „letzten Fünfziger“ 
herzlich. Allen Jubilaren weiterhin 
alles Gute und beste Gesundheit!

10. Almtalmeisterschaft 
Am 13. Mai hat die OG in der 
Stockschützenhalle Vorchdorf 
zum 10. Mal die Almtalmeister-
schaft im Asphaltschießen durch-

geführt. Es nahmen heuer neun 
Moarschaften daran teil. Es siegte 
Bad Wimsbach (Moar Kurt Kren-
mayr) vor Vorchdorf-Aigner 

(Moar Alois Aigner) und Vorch-
dorf-Radinger (Moar Rudolf 
Hofstätter). Die Plätze 4-8 gingen 
an Vorchdorf-Mitterlehner, 
Eberstalzell, Kirchham, Petten-
bach und Vorchdorfer Damen-
Mix. Der Trostpreis ging heuer an 
Neukirchen. Für die gelungene 
Veranstaltung dankt der Vorstand 

allen Teilnehmern, dem Stock-
schützenverein für Durchführung 
und Bereitstellung der Halle so-
wie VzBgm. Johann Mitterlehner 
für die Siegerehrung. 
Fotos von der Almtalmeister-
schaft sind auf der Homepage von 
Kam. Willi Hitzenberger (www.
vorchdorfer.at).

Die Sieger der Almtalmeisterschaft in Vorchdorf kommen aus Bad 
Wimsbach

Den 2. Platz erreichten die Lokalmatadore Vorchdorf-Aigner

Die drittplatzierte Moarschaft kam auch aus Vorchdorf – Vorchdorf-Radinger

Die Kameraden trauern

Kam. Kamillo 
Kitzmantel 

Kam. 
Hermann 
Danbauer 

Kam. 
Engelbert 
Zauner 

Kam. 
Hermann 
Mitterhumer 



www.kbooe.at	 Traunv iertel 	 Folge 2/2017	� 29

Die Ortsgruppe wird den Verstor-
benen ein ehrenvolles Gedenken 
bewahren.
Kam. Hermann Danbauer 16.
März im 72. Lebensjahr, Kam. En-

gelbert Zauner 30. März im 70. 
Lebensjahr, Kam. Kamillo Kitz-
mantel 16. April im 91. Lebens-
jahr, Kam. Hermann Mitterhu-
mer 12. Mai im 92. Lebensjahr

Die Landesmeisterschaft im Scharfschießen findet am 12. August 
in Marchtrenk statt. Interessierte Schützen werden gebeten, sich bis 
5. August bei Obm. Karl Zauner zu melden.

Am 3. September rückt die OG zur 125-Jahr-Feier der OG Viecht-
wang aus. 

Am 8. Oktober lädt sie zum Totengedenken und JHV ein. 
Um zahlreiche Teilnahme wird gebeten. 

SchrF Johannes Thallinger

T e r m i n a n k ü n d i g u n g

Bezirk Kirchdorf
BObm. Heinz Strassmayr

Bezirksleitung Kirchdorf
50 Jahre Friedenskreuz 

Seit 1967 erinnert das 20 m hohe 
Friedenskreuz am Oberkaibling 
daran, dass Frieden nicht selbst-
verständlich war und ist. 
Wenn es am Abend beleuchtet 
über die Täler strahlt drückt es 
nicht nur die Dankbarkeit der 
Heimkehrer, die es errichtet ha-
ben aus, sondern fordert auch auf, 
sich als Christ täglich für den 
Frieden einzusetzen. 
Familie Rankl vulgo Oberkaiblin-
ger stellte 1966 das Grundstück 
kostenlos dem KB-Pettenbach zur 
Errichtung des Friedenskreuzes 
zur Verfügung. Sie betreut es auch 
seit 50 Jahren liebevoll und hilft 
der OG Pettenbach die jährliche 
Wallfahrt auszurichten. 
Am 25. Mai wurde heuer zum 
50-jährigen Jubiläum des Frie-
denskreuzes am Oberkaibling zur 
Wallfahrt eingeladen. Bei bestem 
Wetter begrüßte Obm. Max Pern-
egger Persönlichkeiten aus Poli-
tik, Wirtschaft und Klerus, Verei-
ne und 25 OÖKB-Ortsverbände 

mit VzPräs. Karl Zauner sowie 
zahlreiche Gäste aus nah und 
fern. 
Mit der Maiandacht, die Abt Am-
bros vom Stift Kremsmünster mit 
Pater Alois Mühlbachler und Pa-
ter Daniel gemeinsam zelebrier-
ten, begann die Feier. Sie segneten 
dabei auch die neuen Schärpen 
der OG Pettenbach und die Erin-
nerungsfahnenbänder für die 
Teilnehmer. Den Fähnrichen 
wurden diese anschließend von 
der Fahnenpatin Ingrid Heidl 
überreicht. In den Festanspra-
chen erinnerte Bgm. Johann Bim-
minger daran, dass einer seiner 
Vorgänger, Bgm. Matthias Alm-
hofer, als Heimkehrer die Errich-
tung des Friedenskreuzes initier-
te. Ehrenvizepräsident Bgm. a. D. 
Professor Friedrich Schuster, der 
als LGf des Schwarzen Kreuzes 
noch heute mit den Auswirkun-
gen der letzten beiden Kriege täg-
lich konfrontiert ist, unterstrich 
einmal mehr, dass Frieden 

Die Fahnen der 25 Ortsverbände bei der 50. Friedenswallfahrt in der 
herrlichen Naturkulisse des Oberkaibling.

Grundlage für alles Positive ist 
und Kriege bisher kein einziges 
Problem gelöst haben. Auch der 
Vertreter des Landeshauptmanns, 
Abgeordneter Bgm. Dr. Christian 
Dörfel verwies auf die weltweiten 
Spannungen, ihre Auswirkungen 
auf die Sicherheit und das Wohl-
ergehen der Menschen. 
Das Schützenkorps Magdalena-
berg beendete die Feier mit einem 
Ehrensalut. 
Anschließend setzte sich die Feier 
im, dankenswert von der Ge-

meinde Pettenbach zur Verfügung 
gestellten, Festzelt fort. 
Die Marktmusik Pettenbach, die 
zuvor schon die Andacht musika-
lisch begleitet hat, sorgte auch 
dort für gute Stimmung. 
Obm. Max Pernegger überreichte 
mit Dankesworten Bgm. Leopold 
Bimminger und dem Betreuer des 
Friedenskreuzes Franz Rankel ein 
Erinnerungsband der 50-Jahr-
Feier als kleines Dankeschön für 
ihre Unterstützung. 

PrRef. Franz Kohlbauer

Wir fördern Frieden – Wallfahrt als Anstoß zum Nachdenken über den bei 
uns scheinbar selbstverständlichen Frieden sowie die Sicherheit und den 
Wohlstand.

Abt Ambros, Pater Alois Mühlbachler und Pater Daniel segnen die 
Erinnerungsbänder für die OÖKB-Ortsverbände.

OG Nussbach
Zum Neunziger gratuliert

Obm. Alois Reiter gratulierte dem 
Kam. Franz Grassegger zum 90. 
Geburtstag. 
Die Kameraden wünschen dem 

geschätzten Jubilar weiter beste 
Gesundheit und viel Glück und 
Freude im Kreise der Familie und 
Kameraden.

Grillfest der OG Nussbach
Die OG Nussbach lädt zum Grillfest am Sonntag, den 3. September 
ab 12 Uhr bei Obmann Alois Reiter herzlich ein. 
Auf zahlreiche Gäste aus nah und fern freut sich die OG Nußbach.

T e r m i n a n k ü n d i g u n g
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OG PETTENBACH
50. Friedenskreuzwallfahrt 

Zahlreiche namhafte Ehrengäste 
und 25 Ortsverbände haben sich 
zur Jubiläumswallfahrt am Ober-
kaibling eingefunden, um für den 

Frieden und Wohlstand in unse-
rem Heimatland zu beten und zu 
danken. Ausführlicher Bericht im 
Beitrag der Bezirksleitung.

Kam. Karl Bimminger achtzig
Dem treuen Kameraden Karl 
Bimminger gratulierten Obm. 
Max Pernegger, ObmStv. Karl 
Holzinger und SchrF Berthold 
Hochreiter im Namen der Kame-

raden der Ortsgruppe Petten-
bach. Sie wünschen ihm weiter-
hin beste Gesundheit und Freude 
im Kreise der Familie und Kame-
raden.

SchrF Berthold 
Hochreiter, Jubilar 
Karl Bimminger mit 
EBO Obmann Max 
Pernegger

Kameraden unterstützen
Seit einer schweren Erkrankung 
ist Kam. Helmut Rapeder auf 
den Rollstuhl angewiesen. Die 
Anschaffung eines elektrischen 
Rollstuhls stellte ihn nun vor 
eine finanzielle Herausforde-
rung. 
Um ihm dabei zu helfen haben 

die Kameraden einen Antrag an 
den Sepp-Kerschbaumer-Sozi-
alfonds gestellt. VzPräs. Karl 
Zauner und die Abordnung der 
OG Pettenbach konnten ihm 
nun den Betrag von 500,– Euro 
als Unterstützung des OÖKB 
übergeben. 

ObmStv. Karl 
Holzinger mit der 
Gattin Agnes 
Rapeder, VzPräs. 
Karl Zauner und 
Kam. Helmut 
Rapeder sowie 
Obm. Max 
Pernegger.

Am 26. Mai ist die Fahnenmutter 
der OG Waltraud Hauzenberger 
im 86. Lebensjahr verstorben. 
Die Kameraden begleiteten sie 
mit ihrer Fahne, der sie viele Jahre 
die Treue gehalten hatte, zur letz-
ten Ruhestätte. Im Herzen der Ka-
meraden wird sie weiterleben.

Fahnenmutter verstorben

Fahnenmutter 
Waltraud 
Hauzenberger

Gründungsfest in Viechtwang 
Um rege Teilnahme an dieser Ausrückung am Sonntag, den 3. Sep-
tember wird ersucht. Treffpunkt 7.30 Uhr beim Musikheim.

T e r m i n a n k ü n d i g u n g

OG Ried im Traunkreis
Zum Neunziger gratuliert

Zum Neunziger von Kam. Johann 
Edlinger überbrachten Obm. 
Herbert Glinsner und Kas. Rudolf 
Glinsner ein Geschenk und die 

besten Glückwünsche der Orts-
gruppe. Außerdem wurde ihm 
dabei die ZGM für 60 Jahre Ver-
einstreue verliehen.

Goldene Hochzeit
Am 30. April feierte Kam. Karl 
Heitzendorfer mit Gattin Frieda 
das Fest der Goldenen Hochzeit. 
Für die Ortsgruppe gratulierten 
Kas. Rudolf Glinsner und Kam. 
Ernst Hofer mit einem Geschenk-
korb. 
Sie überbrachten die besten 
Glückwünsche der Kameraden.

Dank an die Kameraden

Der Vorstand dankt allen, die sich 
die Zeit genommen haben und 
bei den Ausrückungen nach Gall-
neukirchen, Pettenbach und 
Weichstetten sowie den zwei Jah-

reshauptversammlungen im Be-
zirk dabei waren. 
Zur nächsten Ausrückung am 3. 
September nach Viechtwang sind 
wieder alle herzlich eingeladen.

Kas. Herbert 
Glinsner mit dem 
geehrten Jubilar 
Johann Edlinger und 
Obm. Rudolf Glinsner
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Das INSTITUT ZEILEIS bietet weltweit einzigartige Therapien

Tinnitus erfolgreich behandeln!

Foto: Institut Zeileis

“Bei Tinnitus zu sagen,
man kann nichts weiter
machen, damit müssen Sie
leben,  ist völlig falsch und
unverantwortlich  gegen-
über jedem Patienten“,
betont Dr. med. Martin
Zeileis als Facharzt für
physikalische Medizin u.
allgemeine Rehabilitation
immer wieder.

Das Gesundheitszentrum INSTITUT
ZEILEIS  im Luftkurort Gallspach verfügt
über hochwirksame, zum Teil auch
weltweit einzigartige Therapien.
Diese bringen speziell in der Tinnitus-
behandlung hervorragende Ergebnisse.
Tinnitus ist wegen der Vielschichtigkeit
der Ursachen nur mit individueller
Abstimmung der Therapiemaßnahmen
wirklich erfolgreich zu behandeln.
Es gibt daher kein allgemeingültiges
Standard-Behandlungsschema.Deshalb
ist im Institut Zeileis das individuelle
Arztgespräch der erste Schritt zur erfolg-
reichen Behandlung. Bei Interesse wird
um eine Terminvereinbarung zum
persönlichen Arztgespräch ersucht.
Selbstverständlich werden auch viele
andere Krankheiten wie Hörstürze,
Geräuschüberempfi ndlichkeit, Schwer­
hörigkeit und die Menière-Krankheit
(Gleichgewichtsstörungen, Schwindel
und Übelkeit) behandelt.

Persönliche Information unter:
Tel. (+43) 07248/62 351
E-Mail:   institut@zeileis.at
Homepage: www.zeileis.at

VALENTIN-ZEILEIS-STRASSE 33
4713 GALLSPACH,
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14. OÖKB-LANDESMEISTERSCHAFT IM ASPHALTSTOCKSCHIESSEN

1. und 2. September 2017 beim 
Stadtverband Attnang-Puchheim

Veranstaltungsort: Stockschützenhalle SV Puchheim am Spitzberg, Badgasse 25, 4800 Attnang-Puchheim 
Anmeldung: Gerhard Maschek, Mob. 0660/731 6350, E-Mail: gerhard.maschek@asak.at, Alois Höftberger, Mob. 0699/10 51 9746 

Anmeldeschluss: 12. August 2017 (max. 22 Moarschaften). Bitte ehestmöglich anmelden! 
Startgeld: 28 Euro pro Mannschaft. Zahlbar vor dem Turnier per Zahlschein. Keine Rückzahlung! Vor Ort meldet der Mannschaftsführer 

die Moarschaft mind. ½ Stunde vor Beginn an. Bitte bei Anmeldung den Wunsch-Starttermin angeben.

Teilnahmebedingungen:

Bahnauswahl und Einteilung erfolgt nach dem Einlangen der Anmel-
dungen durch den SV Puchheim. Geschossen werden je Wertung 6 Keh-
ren. Schiedsrichterentscheidung ist jedenfalls anzuerkennen. Geschossen 
wird nach Regeln des IER (keine Plattenbeschränkung). Schiedsrichter 
des SV Puchheim werden am Turnierbeginn bekannt gegeben.	
Die Stockschützen und Moarschaften haften für Schäden und Unfälle 
selbst. Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Schäden und 
mitgebrachte Gegenstände oder abgestellte Kfz. Die Anmeldung ver-
pflichtet zur Zahlung des Nenngeldes. Bei Nichterscheinen zum Tur-
nier verfällt das Startgeld und bleibt beim veranstaltenden Verein.

Es finden zwei Vorausscheidungen statt! 
(je Runde rücken 5 Teams auf)

Vorrunde A 	 Freitag, 1. September 2017 
		  (max. 11 Mannschaften), Beginn 18 Uhr
Vorrunde B 	 Samstag, 2. September 2017 
		  (max. 11 Mannschaften), Beginn 7.30 Uhr
Finale Samstag 	 2. September 2017, Beginn 14 Uhr
Siegerehrung: 
Während des Turniers besteht die Möglichkeit zum Kauf von Speisen 
und Getränken vom SV Puchheim!
In der Turnierhalle gilt striktes Rauchverbot. Es werden Medaillen, 
Pokale und Sachpreise ausgespielt.

Anmeldekarte

Name der Ortsgruppe/des Stadtverbandes:

Moar:

Adresse:

Tel.-Nr., E-Mail:

Datum der Anmeldung:

erfolgt durch:

Bankverbindung: IBAN AT11 3471 0000 0221 8014
Anmeldung Gerhard Maschek per E-Mail: 

gerhard.maschek@asak.at, Mob. 0660/73 16 350
Alois Höftberger per Post: Aichet 21, 4800 Attnang-Puchheim, 

Mob. 0699/1051 9746

&
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OG Rohr im Kremstal
Eine sehr schöne Veranstaltung

BObm. Heinz Straßmayr und die 
Ortsgruppe waren am 21. Mai von 
der 50-Jahr-Feier beim Friedens-
kreuz am Oberkaibling begeistert. 
Zur würdigen und festlichen Ge-
staltung der Wallfahrt und der tol-

len Organisation des kam. Zusam-
menseins danach muss man der 
OG Pettenbach gratulieren. Das 
schöne Fahnenband wird die Teil-
nehmer noch lange an diese herrli-
che Feier erinnern.

BObm. Heinz Straßmayr bei seiner Ansprache am Friedenskreuz

Am Pfingstmontag, dem 5. Juni 
hat die Ortsgruppe am alljährli-
chen Knittelturnier in Rohr im 
Kremstal mit zwei Mannschaften 
teilgenommen. Spaß am Spiel 

und das kam. Zusammensein 
standen dabei im Vordergrund! 
So war der 9. Platz ein gutes Er-
gebnis, zu dem man den Kamera-
den gratulieren darf.

Das kameradschaftliche Zusammensein steht im Vordergrund

OG WINDISCHGARSTEN
Generationswechsel bei JHV

Der neue Vorstand
Obm. Andreas Kälhs, Stv. Josef Kälhs sen., Stv. Franz Pernskopf
Kas. Martin Tongitsch, Stv. Egon Oswald
SchrF Gustl Rosenblattl, Stvin : Gerlinde Reininger

Der Dank des OÖKB 
Die OG Windischgarsten ist eine 
der wenigen im OÖKB, die noch 
fünf Kriegsheimkehrer in ihren 
Reihen auszeichnen konnte. Bei 
der JHV sind die Kameraden Em-
merich Gföllner, Josef Greunz, 
Ing. Emmerich Klausriegler, DI 
Friedrich Schwarz, August Span-
ring mit dem nur noch selten ver-
liehenen Kriegserinnerungskreuz 

geehrt worden. Auch die Ehrung 
von drei aktiven Bürgermeistern 
ist im OÖKB eher ein einzigartiges 
Ereignis. Die OG dankte dem 
Bgm. Ing Norbert Vögerl aus Win-
dischgarsten, Bgm.in Gabriele Dit-
tersdorfer aus Roßleithen und 
Bgm. Johann Feßl aus Edlbach für 
die langjährige und wohlwollende 
Unterstützung.

Bgm.in Gabriele 
Dittersdorfer erhielt 
das LEK am Bande 
in Silber von Obm. 
Andreas Kälhs.

Bgm. Johann Feßl; 
Bgm. Ing. Norbert 
Vögerl ist mit dem 
Landesehrenkreuz in 
Silber gedankt 
worden.

Auf dem Programm der 34. JHV 
am 26. März stand auch die Neu-
wahl des Vereinsvorstandes. Der 
anhaltend schlechte Gesundheits-
zustand von Obm. Hannes Glan-
zer machten dies bedauerlicher-
weise notwendig. Als Gf. Obmann 
hatte Kam. Andreas Kälhs bereits 
in den letzten Jahren die Aufga-
ben der Vereinsführung bestens 
erledigt, sodass seine Nominie-
rung und der von ihm vorgetra-
gene Wahlvorschlag einstimmig 
bei der Neuwahl bestätigt wurde. 
Mit dem Dank an den verdienten 
Altobmann Hannes Glanzer und 

für das entgegengebrachte Ver-
trauen an die Mitglieder, nahm 
Obm. Andreas Kälhs und sein 
Team die Wahl an. Viele Kamera-
den im Traunviertel haben den 
engagierten Obmann bereits bei 
ihren Veranstaltungen kennen 
und schätzen gelernt, wie VzPräs. 
Karl Zauner bei seinen Glück-
wünschen feststellte. Das OÖKB 
Präsidium ist überzeugt, dass mit 
diesem zukunftsweisenden Gene-
rationswechsel Windischgarsten 
-Roßleithen, eine der größten 
Ortsgruppen im Traunviertel, 
weiterhin gut aufgestellt ist. 

Das Ehrenschild ist 
den Kameraden 
Mathias Berger, 
Lukas Brandtner, 
Walter Grassmugg, 
Josef Kälhs jun., 
Gerhard Schöngru-
ber zuerkannt 
worden. Allen 
Geehrten gelten die 
Glückwünsche des 
Landespräsidiums.

Weiter sind für besondere Ver-
dienste Obm. Andreas Kälhs 
(LVK/Bronze), ObmStv. Franz 
Pernkopf (LVK/Silber), Ludwig 
Mayr (VDM/Gold), Herbert 

Kreuzgruber und Gustl Rosen-
blattl (VDM/Silber), Herrmann 
Lindbichler und Heinz Koppen-
steiner (VDM/Bronze) geehrt 
worden. 
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Bezirk Linz-Land
BObm. Johann MAYR

Bezirksleitung Linz-Land
Bezirksmaiandacht am Ausee

Auch 2017 feierte der OÖKB Linz 
Land auf Einladung von Gräfin 
Hohenlohe am 12. Mai eine Mai-
andacht in der wunderschönen 
1995 errichteten Kapelle am Au
see. Die liturgische Gestaltung hat 
Landeskurat Monsignore Mag. 

Ewald Kiener übernommen. Die 
berührende Andacht in dem schö-
nen Ambiente begeisterte erneut 
alle Teilnehmer, sodass der Wunsch 
für eine Maiandacht im nächsten 
Jahr vom Bezirksobmann bereits 
mitgenommen wurde.

Die OG Weichstetten war mit 14 Personen zur Maiandacht gekommen.

Stadtverband Ebelsberg
Wertschätzung und Anerkennung

Bei der JHV am 11. März im 
Pfarrsaal Pichling ist verdienten 
Kameraden die besondere Wert-
schätzung des OÖKB in Form 
von hohen Auszeichnungen zuteil 
geworden. BObm. Johann Mair 
und BOStv. Franz Angerer verlie-
hen Obm. Helmut Bauer das LVK 

Schw./Silber, Kam. Franz Weiss-
mann das LVK Schw./Gold und 
Kam. Robert Scholz die VDM 
Bronze. 
Mit dem Dank und Glückwün-
schen an die geehrten Kameraden 
startete der Stadtverband ins neue 
Vereinsjahr.

Tag des Sportes
Der OÖKB ist im Mai zum Tag 
des Sportes in der Raiffeisenlan-
desbank eingeladen worden. 
ObmStv. Helmut Weissengruber 
war in Vertretung des Stadtver-
bands dabei. Dort präsentierten 
die politischen Spitzen in Sachen 
Sport, LH-Stv. Mag. Dr. Michael 
Strugl und Bundesminister für 
Landesverteidigung und Sport 
Mag. Hans Peter Doskozil, aktuel-
le Verbesserungen in der Sport-
förderung. 
Die Abstimmung zwischen Lan-
des- und Bundesförderungen soll 
die Erhöhung der Effektivität bei 
der Förderung des Spitzensports 
bringen. Aber auch die tägliche 
Bewegungsstunde für Schulkin-
der und der Breitensport ist Ka-
merad LH-Stv. Mag. Dr. Michael 
Strugl großen Einsatz wert. 
Im Anschluss an die Podiumsdis-

kussion bot sich dann die Gele-
genheit zum einen oder anderen 
persönlichen Gespräch. 

ObmStv. Helmut Weissengruber 
kam dabei auch mit dem BM Mag. 
Hans Peter Doskozil ins Gespräch. 

Achtung, vormerken!
Juli, August kein Stammtisch

3. September, Stammtisch 10 Uhr
1. Oktober, Stammtisch 10 Uhr
14. Oktober, Herbstfest 14 Uhr Pfarrsaal Pichling
Der Vorstand freut sich auf zahlreiche Besucher!

T e r m i n a n k ü n d i g u n g

St. Marien
100 Jahre Raiffeisenbank St. Marien 

Die Raiffeisenbank St. Marien als 
Partner die ÖKB-Verbände hat 
im Mai zur Feier ihres 100-jähri-
gen Bestehens eingeladen. 
Nach der Festmesse mit Msgr. 
Mag. Ewald Kiener marschierten 
zum Klang der Musikkapelle die 
Abordnungen der Ortsverbände 
von St. Marien, Weichstetten und 
Neuhofen mit den Goldhauben-
frauen und der FF St. Marien 

durchs Ortszentrum zur Jubilä-
ums-Generalversammlung im 
Gh. Templ. 
Viele Freunde der Raiffeisenbank 
sind der Einladung gefolgt. 
Anschließend waren alle Gäste 
zum Mittagessen geladen. 
Der OÖKB gratuliert dem Part-
ner Raiffeisenbank St. Marien 
zum Jubiläum und wünscht wei-
ter viel Erfolg!

Festzug zur Generalversammlung der Raiffeisenbank St. Marien

In der Kirche St. Michael:
Vorne: Obm. Walter Haslehner (Weichstetten), Diakon Mag. Franz Landerl, 
Landeskurat Msgr. Mag. Ewald Kiener, Kamerad Dir. Anton Forstner
Mitte: Obm. Gustav Rabl (Neuhofen/Krems), Obmann Mag. Alfred 
Reingruber, BOStv. Franz Angerer
Dahinter: Bgm. Helmut Templ, Geschäftsleiter Ing. Harald Maier, MBA
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Florianimesse und Maiandacht
An der Florianimesse nahm heuer 
auch die OG mit Fahnenabord-
nung teil. Daran anschließend 
folgte eine Kranzniederlegung der 
Kameraden am Kriegerdenkmal. 
Am Abend des 15. Mai versam-

melten sich die Kameraden in der 
Filialkirche St. Michael zur Mai-
andacht des KB, die Landeskurat 
Msgr. Mag. Ewald Kiener zeleb-
rierte. Der Vorstand dankt den 
Kameraden für die Teilnahme.

Stadtverband Traun
Ein volles Programm

Beim OÖKB-Stadtverband des 
unif. Schützenkorps Traun hat 
sich im letzten Quartal viel getan. 
So rückte der Verband in Sachen 
Tradition zur großen Frühjahrs
parade in Linz, zum Regiments-
gedenktag der 4er Dragoner in 
Hörsching, der Schießmeister-
schaft des IR Nr. 84 in Senften-
berg, der Eröffnung der Hessen-
ausstellung in Wels und zum 
Kaiserjäger-Schießen nach Inns-
bruck aus. Aber auch der kam. 
Kontakt wurde mit der Teilnahme 
an den JHVs des Artilleristen-
bund Wels, der Traditionsverbän-
de und des LIR2 gepflegt. Mit 

dem Besuch des Frühjahrfestes in 
Traun, aktiver Mithilfe bei der 
Flurreinigungsaktion der Stadt-
gemeinde und dem Abfeuern des 
Startschusses der Genuss-Rallye 
der Fa. HAKA bzw. Lionsclubs 
waren die Kameraden auch vor 
Ort präsent. Die Feier 50 Jahre 
Friedenskreuz am Oberkaibling 
und das österreichisch-italieni-
sche Friedenstreffen in Trient wa-
ren besonders bewegende Ausrü-
ckungen.
Alle Interessierten finden Infor-
mationen und Termine auf der 
HP: www.schuetzenkorps-traun.
at

Das Pionierschießen 2017
Nach zwei Lehrgängen zum siche-
ren Umgang mit Schusswaffen 
stand die größte eigene Schieß-
veranstaltung am Programm. Am 
3. Juni ist das Pionierschießen am 
Hauptschießstand in Ebelsberg 
über die Bühne gegangen. Es wur-
den Wertungen mit der Pistole 

und dem Sturmgewehr geschos-
sen. Auch auf eine Ehrenscheibe 
konnte mit dem historischen K95 
Karabiner geschossen werden. 
Die meisten der 150 Schützen er-
reichten beeindruckende Ergeb-
nisse (Liste siehe Homepage). Die 
Disziplin sowie die perfekte Orga-

OG Weichstetten
Obm. Walter Haslehner sechzig

Er ist nun genauso alt wie sein Ka-
meradschaftsbund. Der umtriebi-
ge Obmann Walter Haslehner fei-
erte am 1. April seinen Sechziger. 
Familie, Kameraden, die Oldti-
merfreunde, rund 110 Personen 
waren zur Feier ins Gh. Dutzler 
eingeladen. Sie wurden den gan-

zen Nachmittag mit Köstlichkei-
ten, Musikdarbietungen und 
Spielen verwöhnt. Alle dankten 
und gratulierten dem Jubilar 
herzlich und wünschten ihm bes-
te Gesundheit, Glück und vor al-
lem weiterhin viel Freude mit sei-
nen Kameraden.

60 Jahre KB Weichstetten
Bei Kaiserwetter haben sich am 3. 
Juni rund 300 Kamerad(inn)en 
und Gäste zur Feier des 60-Jahre-
Gründungsjubiläum der OG in 
Weichstetten eingefunden. 
Unter den Ehrengästen NR Clau-
dia Durchschlag, LAbg. Michael 
Gruber, Bgm. Helmut Templ, Prä-
sident Johann Puchner und aus 
der OG die Fahnenpatinen Maria 
Gartner und Anita Dutzler, der 
älteste Kam. Anton Voglsang (93), 
EObm. Franz Angerer, EM Engl-
bert Haslehner, und EM. Alfred 
Wolschlager sowie die Goldhau-
benfrauen. 
Die zwanzig Ortsverbände und 
die Musikkapellen Weichstetten 
und St. Marien sind beim Ein-
marsch zum Festakt von Obm. 

Walter Haslehner begrüßt wor-
den. Die Festmesse zelebrierte 
Landeskurat Msgr. Mag. Ewald 
Kiener. Nach der Predigt haben 
ObmStv. Martin Aichmair und 
SchrF Michael Zahedi eine Über-
sicht der Vereinsgeschichte vorge-
tragen. Der Festmesse folgten das 
Totengedenken mit der Kranznie-
derlegung und Segnung sowie 
Übergabe der Erinnerungsbän-
der. Voll des Lobes und mit besten 
Wünschen gratulierten die Eh-
rengäste in ihren Ansprachen 
zum Jubiläum. 
Der Dank des Obmannes und die 
Landeshymne beschlossen den 
würdigen Festakt. Mit der Defilie-
rung rückten die Verbände in die 
Gasthäuser Dutzler und Gartner 

Bewegende Momente gab es beim österr.-italienischen Friedenstreffen 
2017 in Trient, dessen Höhepunkt die Hl. Messe im Dom Trient war.

Beim Kaiserschüt-
zen-Gedenktag in Zirl 
kam es zur 
Begegnung der 
Kameraden mit dem 
Enkel des letzten 
Kaisers, Karl 
Habsburg Lothrin-
gen.

nisation begeisterte alle Beteilig-
ten und Schützen. Der Vorstand 

dankt den Helfern, den Spendern 
der Preise und den Schützen.

Die Ehrengäste mit der Abg. z. NR Claudia Durchschlag, Präs. Johann 
Puchner, BObm. Johann Maier, Bgm. Helmut Templ und Obm. Walter 
Haslehner ...
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ein und verbrachten dort noch 
schöne kam. Stunden.

(Fotos und Bericht siehe OÖKB 
Homepage www.ooekb.at)

Danksagung
Der Vorstand dankt allen, die 
zum Gelingen des schönen Festes 
beigetragen haben. Besonders den 
unermüdlichen Kameraden und 
ihren Frauen, Bürgermeister, Ge-
meinde, Feuerwehr, Rotes Kreuz, 
dem Beschallungs- und Filmteam 
sowie jenen, die als Sponsoren 

oder Gestalter die umfangreiche 
Festschrift ermöglichten. Aber 
auch den Kameraden, die diese 
vor Ort verteilten und dann auch 
dem braven Weichstettner Taferl-
träger Tomi Pock. 
Ihnen allen ein ehrliches „Vergelt’s 
Gott!“

Das Erinnerungsfoto an diesen ganz besonderen Festtag wird noch lange 
an das schöne Fest erinnern.

Bezirk Steyr-Land
BObm. Vzlt. i. R. Peter LANG

OG Garsten
Toller Kameradenausflug 

Am 13. Mai startete die OG mit 
dem Bus der Fa. Kasis in die nö 
Gemeinde Heldenberg. Im Orts-
teil Kleinwetzdorf ist das Sommer-
quartier der berühmten Lipizzaner 
der Spanischen Hofreitschule. 
Nach der Besichtigung des Trai-
ningszentrums ging es weiter zur 
Gedenkstätte Heldenberg. Dort 
sind in der Löwengruft der Feld-
marschall Maximilian Freiherr 
von Wimpfen und der legendäre 
Graf Radetzky bestattet. Nahezu 
200 Büsten berühmter Kriegshel-
den sowie Adeliger der Monarchie 
säumen die Kaiser- und Heldenal-
lee. Die beeindruckenden Obelis-
ken, Siegesdenkmäler und die Säu-
lenhalle sind der bayrischen 
Walhalla nachempfunden. Ab-
schließend besuchte die Gruppe 
das Oldtimermuseum Koller, in 
dem 131 Jahre Automobilge-
schichte ausgestellt sind. Es war ein 

sehr interessanter, aber auch an-
strengender Tag. Auf der Rück-
fahrt bei einer Winzerjause in ei-
ner Buschenschank der Wachau 
wurden die Eindrücke ausge-
tauscht und Kamerad Siegfried 
Hollnbuchner gedankt, der kos-
tenlos den Bus lenkte und sicher 
an alle Ziele brachte.

SchrF. Karl Briedl

Die Lipizzaner beeindruckten die 
Kameraden.

OG St. Ulrich bei Steyr
Vom Tod im Paradies

Vom 29. Mai bis 1. Juni machte 
sich eine Gruppe der OG auf, den 
Spuren der zwölf Isonzoschlach-
ten im WK I zu folgen. Von Koba-

rid (Karfreit) im Isonzotal aus 
besuchten die Kameraden das 
Osario in Redibuglia. Ein monu-
mentales Denkmal im Vergleich 

Zum Abschied vom Kameraden, 
Ehrenbürger LAbg./Bgm. a. D. 
Thaddäus Steinmayr war die Kir-
che in St. Ulrich voller Menschen, 
dieser großen Persönlichkeit zu 
danken und die letzte Ehre erwei-
sen wollten. Als Bürgermeister 
(1969 bis 1989) hat er die Frie-
densgemeinde St. Ulrich gegrün-
det. Frieden war sein Herzensan-
liegen. Den versuchte er über die 
Gemeindegrenzen ins Land und 
in den 18 Jahren als Landtagsab-
geordneter auch über die Landes-
grenzen hinaus zu tragen. 
Sichtbares Zeichen ist das 1977, 
aus über siebzig Bausteinen aus 
aller Welt, errichtete Friedens-
denkmal. Er war überzeugt, dass 
Frieden im Kleinen, in der Fami-
lie, Nachbarschaft, der Gemeinde 
bewahrt werden muss, damit er 
sich im Rest der Welt durchsetzen 
kann. Im eigenen kleinen Wir-
kungsbereich für Frieden zu sor-
gen ist Pflicht eines jeden Men-
schen. Das ist die Grundlage des 
friedlichen Zusammenlebens al-
ler größeren Gemeinschaften. Da-

Abschied von Thaddäus Steinmayr 

Kam. 
Thaddäus 
Steinmayr

von war er als Kriegsteilnehmer 
überzeugt. Seine Zeit im Krieg 
war ihm auch 1960 Motivation, 
Gründungsmitglied und erster 
Schriftführer des KB St. Ulrich zu 
werden. Auch seine steile berufli-
che Karriere (mit 26 Jahren be-
reits VS-Direktor) zeugt von der 
außergewöhnlichen Persönlich-
keit, die viele seiner Schüler bis 
heute nicht vergessen haben. Er 
hat die Menschen geliebt. LH a. D. 
Dr. Josef Pühringer nahm in be-
wegten Worten Abschied. 
Mit 96 Jahren fand Kam. Thaddä-
us Steinmayr nun den letzten Frie-
den und hat uns den Auftrag, die-
sen zu wahren, hinterlassen. Der 
OÖKB wird ihn nicht vergessen.

OG Unterlaussa
Gründungsmitglied neunzig

Gründungsmitglied Franz Ste-
cher feierte am 16. Mai den Neun-
ziger. 
Der OG-Vorstand überraschte 
den rüstigen Jubilar gemeinsam 
mit dem Pensionistenverband 
und seinen Nachbarn, den „Sonn-

dorfern“ mit einem eigens für ihn 
komponierten Lied. 
Obm. Franz Holzmüller gratu-
lierte dem geschätzten Kamera-
den, Jubilar Franz Stecher mit 
aufrichtigem Dank und wünschte 
ihm noch viele gesunde Jahre. 

Der Jubilar Franz 
Stecher mit Kas. 
Karl Stoll und Obm. 
Franz Holzmüller

zu den Österreich-, Ungarischen 
Kriegerfriedhöfen in Fogliano, 
Bovec (Flitsch), Loc und Modre-
jce und am Pass Predil. Beeindru-
ckend ist auch das Deutsche Bein-
haus in Tolmin (Tolmein). Auf 
allen Gedenkstätten haben die 
Kameraden Kerzen angezündet, 
eine Schleife des Schwarzen Kreu-
zes angebracht und der Gefalle-
nen gedacht. Der gepflegte Zu-
stand dieser Anlagen bestätigt 
einmal mehr, dass die Spenden 
der Allerheiligensammlungen 
sinnvoll angelegt werden. Bei der 
Besichtigung der Stellungssyste-

me und des Museums in Kobarid 
wird jedem das Grauen deutlich, 
das Krieg und Tod auf beiden Sei-
ten verursachte. Unglaublich, dass 
in der paradiesischen Landschaft 
von den Julischen Alpen bis hin-
unter in die Ebene um Goriza 
(Görz) Menschen sich solche 
Dinge angetan haben. Heute 
macht man hier Urlaub, wo vor 
hundert Jahren hunderttausende 
Menschen gnadenlos verheizt 
wurden. Es gilt dies nicht zu ver-
gessen und wachsam zu sein da-
mit sich so etwas nie mehr wie-
derholen kann.


